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Mitteilungen der Verbände des Bayerischen Zimmerer- und Holzbaugewerbes 

P Viel zu warni und zu trocken waren die 
letzten Monate 2007 und die ergten die- 
ses Jahres. Dies in Verbindung mit den 
schweren Schäden durch den Orkan Ky- 
rill ergibt ernste Bedrohungen für die 
Walder. 
Wahrend sich die Schulkinder über Su- 
persommenvetter in den Osterferien 
freuten, blickten die Forstwirte besorgt 
in den makellos blauen Himmel. Eine 
Woche nach Ostern verdüsterte sich der 
Hinl~riel über Bad Reichenhall. Ein 
großfliichlgcr Bergwaidbrand hielt rund 
SI00 Einsatzkrafie mehrere Tage lang in 
Atem. Feuerwehren, Bundeswehr, Poli- 
zei, die EADS-Werksfeuenvehr, Berg- 
wacht, Roter Kreuz und Technisches 
HiltSwerk setzten alle ihnen zur Verfi- 
gung stehenden Mittel in Bewegung. 
Betroffen war eine Flache von 25 bis 30 
Hektar Bergwald. 

Dass nicht abgeräumter Windbruch ei- 
ncn Nährboden fur die Vernlehrung der 
Dorkenkäfer bedeutet, 1st das Eine. Das 
Andere war die extreme Waldbrandge- 
fahr, verschärft durch das jahreszeitlich 
bedingte Fehlen saftig grüner Bodenve- 
getation; Der Wetterumschwung im 
Mai ließ Land- und Forstwirte dann erst. 
eiiinial aufatmen. 

Wie aber wird sich der Sommer weiter 
entwickeln? Prof. Dr, Johannes Goldam- 
mer leitet das Max-Planck-Institut für 
Chemie an der Universitiit Freiburg irn 
Breisgau mit der Unterabteilung Global 
Fire Monitorrng Cetiter (Zentrum für 
globale Feuerüberwachung); im vorigen 
Soiliiiler warnte der umtriebige Feuer& 
kologe, in Brandenburg sei das Wald- 
brandrisiko so hoch wie in Portugal (das 
danials gerade wegen großflächiger 
Brände von sich reden machte). Die 
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Landesforstanstalt Eberswalde zählte in 
der ersten Sommerhalfte 2006 bis Ende 
Juli 208 Brände, bei denen 232 Hektar 
Wald zerstört wurden. Anfang Mai 2007 
schlug der Brandexperte erneut Alarm; 
diesmal bemängelte er die Ausrüstung 
der deutschen Feuerwehren. Die techni- 
sche Ausrüstung sei zu stark auf Lösch- 
fahrzeuge fixiert, die nicht für den Ein- 
satz im Gelände gebaut sind. 

Am schnellsten meldete sich daraufhin 
Nordrhein-Westfalen zu Wort; das In- 
nenministerium wies die Vorwürfe ve- 
hement zurück. Mag sein, dass NKW 
besser da steht als andere Länder. Der 
Landesfeuenvehrverband Sachsen-An- 
halt wiederum verwies darauf, dass zu 
wenig Hydranten in den Wäldern iiatal- 
liert seien. Bei kleineren Bränden känne 
man zwar mit Tanklöschf&meugen im- 
provisieren, doch bei großen Waldbrän- 
den seien die Wehren machtlos. 

sich ein Beispiel an den USA und Au- 
stmlien zu nehmen. Deren regional 
übergreifende Kooperation und die eher 
minimalistische Ausrüstung hält er f i r  
besser: Statt ,,Wasserschlachten" mit 
Löschfahrzeuge zu veranstalten, würden 
die überseeischen Wehrleute mit Spaten, 
Feuerpatsche und einer kleinen Ruck- 
sackspritze höchst effizient selbst große 
Waldbrände löschen. 

Ob Deutschland nun wirklich, wie von 
Goldammer angeprangert, ein Entwick- 
lungsland in Sachen Waldbrandbekän~p- 
fung ist, sei dahingestellt. Fakt ist, dass das 
Wiederaufforsten der Wälder n x h  Sturm 
oder Brand oder beidem eine Chance 
eröffnet: Ein Artenwechsel zu standort- 
gerechten, klimastabileren Laub- bzw. 
Mischwäldern mit einer deutlichen Dif- 
ferenzierung von Baumalter und -hohen 
wäre eine Waldpflege, die sowohl Sturm- 
wudals auch Waldbränden vorbeugt. 

Diese beiden sehr unterschiedlichen Chaos im Walde 
Länder-Reaktionen sind typisch - 
ist doch in  Deutschland das Ret- 
tungswesen föderal zersplittert. Pro- 
.fessor Goldammer argwöhnt, dass 
dadurch der effiziente Einsatz z. B. 
von Läschflugzeugen verhindert 
würde. Auch innerhalb der EU 
ließe die Zusammenarbeit wegen 
der Sprachbarrieren und unter- 
schiedlicher Komn~andostrukturen 
zu wiimchon übrig. Ferner mangele 
eg an der Strategie: Schneisen zu I 
schlagen und mit gesielten Gegen- - 
feuern dem ~~~~~f~~~~ die ~ ~ h -  Vielerorts blockieren noch vom Orkan KyriU und seinen schwä- 

cheren Nachfolgern umgeworfene oder abgeknickte Bäume die 
rung Zu entziehen. Goldanmer rat, Zufahrten ins Innere der Waldgebiete. ~o to :  Hoizabsatzfonds 
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